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4 Zusammenfassung 
 

 

1 Einführung 
 

Gläser in modernen Fenstern und Fassaden sind hochwertige Bauteile, die 
vielfältigen Belastungen standhalten. Dabei werden für den Standardfall die 
jeweiligen gesetzlichen Regelungen und Normen berücksichtig. 
Zusätzliche Beanspruchungen außergewöhnlicher Bausituationen oder An-
wendungen bedürfen besonderer Beachtung und erfordern ggf. weitere 
Maßnahmen und Berücksichtigung bei der Planung und späteren Nutzung. 

Fenstern und Fassaden sind hoch-
wertige Bauteile 

  
Besonders zutreffend ist dies, wenn Glas in Fenstern und Fassaden in inno-
vativer Weise eingesetzt wird, z.B.  

- mit erhöhten Ansprüchen  
- als gestalterisches, funktionales Element 
- mit anderen Dimensionen und Geometrien 
- in komplexeren Aufbauten. 

Es wird oft unterschätzt, was thermische Beanspruchung von Gläsern in 
Fenstern und Fassaden bedeuten. Im Folgenden wird beschrieben, wie Pla-
ner, Hersteller und Nutzer mit dieser Situation umgehen können. 

thermische Beanspruchungen oft 
unterschätzt 

  

2 Grundlagen der thermischen Beanspruchung 
 

Glas ist ein Werkstoff, der bei entsprechender Planung und normaler Nut-
zung unterschiedlichsten Belastungen standhält. Werden jedoch nicht alle 
Beanspruchungen berücksichtigt oder durch die Nutzung ungewollte Belas-
tungen eingebracht, kann es zu einer Überschreitung der Belastungsgrenze 
führen. Das Glas bricht spontan.  
Dabei können Überlagerungen verschiedener Einflüsse die Möglichkeiten 
des Glases reduzieren. Gleichmäßige thermische Beanspruchungen der 
Gesamtglasfläche sind berücksichtigt. Spezielle Temperaturunterschiede im 
Glas selbst sind von besonderer Bedeutung und müssen zusätzlich berück-
sichtigt werden.  
 
Abbildung 1 zeigt ein Beispiel für eine besondere Temperaturbelastung des 
Glases, die durch Temperaturunterschiede im Glas hervorgerufen wird. 
Floatglas hat eine Temperaturwechselbeständigkeit von ca. 40 K. 

Unterschiedliche Belastungen be-
rücksichtigen 
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